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Mitteldeutsche Zeitung           10.03.2021 

Digitaler Bürgerdialog geplant 

Digitaler Bürgerdialog geplant: Shuttlebus in Stolberg stößt auf 

reges Interesse 

Stolberg - Stolberg: Digitale Fragerunde zum autonomen Shuttlebus von Easymile 

Von Helga Koch 10.03.2021, 13:00 

Erstmals lädt die Projektgruppe unter der Regie der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg die Stolberger und 

alle Interessierten zu einer digitalen Bürgerversammlung ein. Dabei soll es um den Kleinbus EZ 10 gehen, der 

inzwischen in Stolberg steht und demnächst seinen Pilotbetrieb aufnehmen wird: elektrisch betrieben, 

automatisiert, mit jeder Menge Technik und einem Operator statt eines Fahrers an Bord. Der digitale 

Informationsabend ist am Dienstag, 23. März, ab 18 Uhr geplant. Die Registrierung erfolgt ab 17.30 Uhr. Die 

Anmeldung wird per E-Mail an shuttlebus.stolberg@ovgu.de erbeten; eine Einladung zur Videokonferenz - über 

Zoom - wird dann verschickt. 

Viel Interesse am Shuttlebus in Stolberg 

Über mangelndes öffentliches Interesse kann sich die Projektgruppe ohnehin nicht beklagen, zu ihr gehören 

neben der Gemeinde Südharz auch der Landkreis und die Standortmarketinggesellschaft Mansfeld-Südharz sowie 

die Verkehrsgesellschaft Südharz. „Seit der Shuttlebus hier steht“, freut sich Stolbergs Ortsbürgermeister Ulrich 

Franke (FDP), „habe ich schon viele Anfragen bekommen - von unseren Bürgern und von außerhalb.“ Schließlich 

handelt es sich um ein Pilotprojekt in Sachsen-Anhalt, um intelligente Verkehrslösungen zu testen und den 

möglichen Nutzen für das Bundesland zu untersuchen. Zwei Pilotstrecken sind ausgewählt worden, eine davon in 

Stolberg. 

Sönke Beckmann, der als wissenschaftlicher Mitarbeiter der Magdeburger Uni an der Studie beteiligt ist und den 

Bus schon auf dessen ersten Metern in Stolberg beobachtet hat, weiß um das öffentliche und überregionale 

Interesse. „Auch ein Verkehrsunternehmen aus Sachsen-Anhalt hat sich schon bei uns gemeldet.“ Die meisten 

Anfragen zum Projekt kämen jedoch von den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort, bestätigt Beckmann. Eine der am 

häufigsten gestellten Fragen sei natürlich, wann es denn jetzt richtig losgeht, nachdem das Fahrzeug aus Toulouse 

angeliefert wurde. Doch er müsse die Stolberger noch ein bisschen vertrösten:  „Bevor wir auf die Strecke dürfen 

und diese einmessen, müssen wir zuerst die Zulassung beantragen.“ 

„Wir planen frühestens ab der zweiten Aprilhälfte, die Strecke einzumessen“ 

Dieser Prozess erfolge gerade. Doch sei das wesentlich aufwendiger als beispielsweise bei einem herkömmlichen 

Auto und dauere auch um einiges länger. „Wir planen frühestens ab der zweiten Aprilhälfte, die Strecke 

einzumessen“, sagt Beckmann. „Der Start für den Pilotbetrieb mit Fahrgästen ist weiterhin für Juni geplant.“ Aber 

auch das hänge nun davon ab, wie lange sich der Zulassungsprozess hinziehen wird.  

Alle am Projekt Beteiligten wollen gemeinsam in der digitalen Bürgerversammlung über den anstehenden 

Pilotbetrieb und vor allem über den Streckenvorschlag informieren, sagt Beckmann.  Bisher sind zwei Strecken 

vorgesehen: jeweils vom Bahnhof durch die Niedergasse zum Markt, dann weiter zum Festplatz und ins Kalte Tal 

oder direkt vom Markt zurück zum Bahnhof. Die Steigung hinauf zum Schloss sei zu steil, die Strecke zum 

Auerberg-Parkplatz oder über das Hainfeld hingegen zu lang.  

Wichtiges Thema: Barrierefreiheit des Kleinbusses EZ 10 von Easymile 

Damit kein Schwerpunkt offen bleibe, sollten die Fragen vorab gestellt werden. „Hierbei können Sie sich bereits im 

Vorfeld beteiligen“, sagt Beckmann. Die Fragen könnten entweder per E-Mail 

an shuttlebus.stolberg@ovgu.degeschickt oder aber in herkömmlicher Form in die Briefkästen am Rathaus und an 

der Touristinformation in Stolberg eingeworfen werden. Er wisse zum Beispiel, dass das Thema Barrierefreiheit für 

die älteren Stolberger sehr wichtig sei; das Fahrzeug verfüge jedoch über eine ausfahrbare Rampe. Und es gebe 

Bedenken, dass möglicherweise Fahrverbote ausgesprochen werden könnten; dies werde aber nicht passieren, 

kündigt Beckmann an. (mz) 

 

 

mailto:shuttlebus.stolberg@ovgu.de
mailto:shuttlebus.stolberg@ovgu.de


radiosaw.de          31.03.2021 

 

 
  



Mitteldeutsche Zeitung        17.04.2021 

 

  



mz.de           12.05.2021 

 
       

Stolberger Shuttlebus wird im Juni 
vorgestellt 

Von Helga Koch 12.05.2021, 16:25 

 
Der autonome Bus in Stolberg. Nun dauert es nicht mehr lange, dann beginnt der 

Probebetrieb. (Foto: Maik Schumann) 

-Anzeige- 

Stolberg - „Die Dekra hat die Abnahme gemacht“, sagt Stolbergs Ortsbürgermeister Ulrich 

Franke (FDP). „Jetzt warten wir auf die Zulassung und aufs Nummernschild.“ Damit hat das 

Pilotprojekt zum autonomen Fahren in der Fachwerkstadt eine weitere Hürde genommen. Im 

Juni soll der Probebetrieb des elektrischen, automatisiert fahrenden Shuttlebusses in Stolberg 

starten.  

„Am 5. Juni wollen wir das Fahrzeug auf dem Markt öffentlich vorstellen“, sagt Sönke 

Beckmann, der als wissenschaftlicher Mitarbeiter der Otto-von-Guericke-Universität 

Magdeburg das Pilotprojekt von Anfang an begleitet hat. An diesem Tag werden auch 

Professor Hartmut Zadek vom Institut für Logistik und Materialflusstechnik als Leiter des 

Projekts und ein Vertreter der Herstellerfirma Easymile im Harzstädtchen erwartet.  

Ausnahmegenehmigung ist beantragt 

Die Studie soll zeigen, wie Kommunen und Verkehrsbetriebe einen automatisierten 

Shuttlebus einführen können und welchen Nutzen solche Fahrzeuge im Öffentlichen 

Personennahverkehr in Sachsen-Anhalt bringen würden. Ein weiterer, gleichartiger 

Shuttlebus wird außerdem im Elbauenpark in Magdeburg den Testbetrieb aufnehmen. 
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MDR.DE Nachrichten Sachsen-Anhalt Halle Mansfeld

von MDR SACHSEN-ANHALT

Stand: 04. Juni 2021, 18:46 Uhr

Wissenschafler der Otto-von-Guericke-Universität in Magdeburg wollen mit

automatisierten Bussen den öffentlichen Nahverkehr auf dem Land verbessern. Ein

Testprojekt wird am Sonnabend in Stolberg der Öffentlichkeit vorgestellt. Schon Ende

Juni soll der Pilotbetrieb starten.

BUSSE OHNE FAHRER

In Stolberg wird ein automatisiertes Shuttle
getestet

V O R L E S E N

Facebook Twitter Pinterest Email

Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) im ländlichen Raum ist – je nach

Sichtweise – eine Herausforderung oder ein Trauerspiel. Besonders der

demografische Wandel macht den Verkehrsbetrieben und ihren Kunden

erheblich zu schaffen. Die Einwohnerzahlen sinken, der Linienbetrieb wird

immer unrentabler und deswegen ausgedünnt. Das macht natürlich die

ländlichen Regionen weniger attraktiv – weshalb wiederum die Einwohner

wegziehen. Ein Teufelskreis.

Bei diesem Inhalt von Instagram werden möglicherweise

personenbezogene Daten übertragen. Weitere Informationen

und Einstellungen dazu finden Sie in der Datenschutzerklärung.

Ich bin damit einverstanden, dass mir bis auf Widerruf Inhalte von Instagram

angezeigt werden.

Wissenschafler der Otto-von-Guericke-Universität in Magdeburg kamen

deswegen vor einiger Zeit auf die Idee, dass man künftig auf automatisierten

Verkehr setzen müsse, um diesen Teufelskreis zu durchbrechen. Bisher gibt

es in Sachsen-Anhalt noch keine Busse ohne Fahrer. Doch das soll sich jetzt

ändern. Am Sonnabend wird in Stolberg (Landkreis Mansfeld-Südharz) ein

entsprechendes Pilotvorhaben vorgestellt.

Professor Hartmut Zadek, Leiter des Lehrstuhls Logistik an der Magdeburger

Uni, hatte schon vor einiger Zeit einen entsprechenden Antrag eingereicht,

der im Mai 2019 bewilligt wurde. Bearbeitet durch seinen Lehrstuhl und

finanziert vom Fond für regionale Entwicklung der Europäschen Union, wurde

 ins Leben gerufen. Das Projekt "Automatisierte Shuttlebusse –

 Nutzenanalyse Sachsen-Anhalt" soll die mögliche Bedeutung des Einsatzes

von fahrerlosen Bussen im ÖPNV in Sachsen-Anhalt ermitteln.

Mit der Gemeinde Südharz und der Stadt Stolberg seien ideale Partner dafür

gefunden worden, sagt Projektmitarbeiter Sönke Beckmann. Das Engagement

sei dort direkt zu spüren gewesen, erinnert er sich. Stolberg habe außerdem

gute Voraussetzungen für den Einsatz eines autonomen Fahrzeuges geboten.

Für Stolberg spreche, dass es viele Tempo-30-Zone gebe, es "relativ

verkehrsberuhigt" und die Strecke nicht zu lang sei. Darüber hinaus gebe es

einige Herausforderungen "wie Steigungen, enge Straßen und

Kopfsteinpflaster".

AS-NaSA

Wie die Technik der autonomen Busse funktioniert

Als Fahrzeug wird der automatisierte 

 eingesetzt. Die genaue Strecke wird beim "Einmessen" im Fahrzeug

einprogrammiert. Im Pilotbetrieb fährt der Bus auf virtuellen Linien durch die

Stadt. Dabei lokalisiert er sich mit Differential GPS und sogenannten Lidar-

Sensoren. Diese werden auch zur Hinderniserkennung verwendet. Das

funktioniert wie eine Art Wolke, die mit den Sensoren rund um das Fahrzeug

erzeugt wird. Wenn in diesem Bereich ein Gegenstand oder eine Person

erkannt wird, reagiert das System in Abhängigkeit von der Geschwindigkeit.

Shuttlebus EZ 10 Gen 2 von der Firma

EasyMile

Im Februar dieses Jahres wurde die Strecke festgelegt. Und am Sonnabend

präsentieren die Wissenschaftler das Fahrzeug der Öffentlichkeit. Von 10 bis

17 Uhr können sich Interessierte auf dem Stolberger Markt ansehen, wie ein

Bus ohne Fahrer aussieht und funktioniert.

Darauf folge dann die Schulung der Operatoren, so Beckmann. Dies sind

Personen, die ständig im Bus mitfahren werden und bei Bedarf eingreifen

sollen. Ende des Monats soll der offizielle Pilotbetrieb starten.

Vielleicht kann damit der Teufelskreis durchbrochen werden.

MDR/Gero Hirschelmann
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Juni soll der Pilotbetrieb starten.
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demografische Wandel macht den Verkehrsbetrieben und ihren Kunden

erheblich zu schaffen. Die Einwohnerzahlen sinken, der Linienbetrieb wird

immer unrentabler und deswegen ausgedünnt. Das macht natürlich die

ländlichen Regionen weniger attraktiv – weshalb wiederum die Einwohner
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deswegen vor einiger Zeit auf die Idee, dass man künftig auf automatisierten

Verkehr setzen müsse, um diesen Teufelskreis zu durchbrechen. Bisher gibt

es in Sachsen-Anhalt noch keine Busse ohne Fahrer. Doch das soll sich jetzt

ändern. Am Sonnabend wird in Stolberg (Landkreis Mansfeld-Südharz) ein

entsprechendes Pilotvorhaben vorgestellt.
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Mit der Gemeinde Südharz und der Stadt Stolberg seien ideale Partner dafür

gefunden worden, sagt Projektmitarbeiter Sönke Beckmann. Das Engagement

sei dort direkt zu spüren gewesen, erinnert er sich. Stolberg habe außerdem

gute Voraussetzungen für den Einsatz eines autonomen Fahrzeuges geboten.

Für Stolberg spreche, dass es viele Tempo-30-Zone gebe, es "relativ
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funktioniert wie eine Art Wolke, die mit den Sensoren rund um das Fahrzeug

erzeugt wird. Wenn in diesem Bereich ein Gegenstand oder eine Person

erkannt wird, reagiert das System in Abhängigkeit von der Geschwindigkeit.
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Im Februar dieses Jahres wurde die Strecke festgelegt. Und am Sonnabend

präsentieren die Wissenschaftler das Fahrzeug der Öffentlichkeit. Von 10 bis

17 Uhr können sich Interessierte auf dem Stolberger Markt ansehen, wie ein
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Sachsen- Anhalt  Report er: 04.06.2021

Willkommen in der Zukunft – Selbstfahrende Busse

Im St olberg im Harz sol l in Zukunft  ein selbst fahrender Elekt robus die St raßen bereichern. Unser

Radio Brocken Sachsen- Anhalt  Report er Dennis Schubert  war für Sie vor Ort  und hat  den Bus mal

genauer unt er die Lupe genommen.

Eckdaten zum Elektrobus

Ab dem 7. Juni soll im mit t elalt erl ichen Fachwerkstädt chen Stolberg ein selbst fahrender Bus

durch die engen St raßen rollen. Ganze vier Meter lang und knapp zw ei Meter breit  ist  das

Fahrzeug und biet et  Plat z für sechs Fahrgäste. Mit  rasanten 15 Kilometern pro Stunde kann der

Bus bis zu 12% Steigung überwinden. Er  soll das Verkehrsaufkommen in der Tourist enstadt  senken

und ist  voraussicht l ich für fünf Monate im Testbet rieb.

Sicherheit auch ohne Fahrer

Der voraussicht l iche Start  für die Ö! ent l ichkeit  soll der 27.06 sein. Für die 4,6 Kilometer lange

St recke mit  ihren 16 Halt punkt en wird es einen Fahrplan geben, dennoch ist  er  kein o" zieller

Linienbus, da sich der Bus noch im Testbet rieb befi ndet . Auch für die Sicherheit  im Bus ist  durch

dauerhaft  anwesendes Begleit personal gesorgt . Dies ist  in Deut schland noch geset zlich

vorgeschrieben. Die sogenannten Operatoren können jederzeit  in das Fahrgeschehen eingreifen

und den Bus per Joyst ick lenken.

Ziel des autonomen Busses

Der Bus soll eine günst igere Alt ernat ive zu den ö! ent l ichen Verkehrsmitt eln darst ellen, denn die

Mit fahrt  im Elekt robus ist  kostenlos. Dies ist  möglich, da der Bus selbst fahrend ist  und somit  die

Personalkosten im Regelbet rieb gespart  werden können. Zudem soll er die Mobil it ät  der Menschen

auf dem Land verbessern, denn ger ade die schlechten Verbindungen in den ländlichen Regionen

fördern den demografi schen Wandel und sind für viele ein Grund in die Städte zu ziehen.

Grenzen und Zukunft

Auch ein selbst fahrender Elekt robus kommt  irgendwo an seine Grenzen. So kann er zum Beispiel

bei kurzf rist igen Baust ellen keine Umleit ung nehmen und muss st ehen bleiben. Doch Herr

Beckmann von der Uni Magdeburg, glaubt  an eine Weit erführbarkeit  und kann sich innerhalb der

nächsten zehn Jahre einen Regelbet rieb vorst ellen. Auch an der Vision, dass der  Bus irgendwann

auf seiner Route an variablen Punkten halt en wird, wenn man ihn per App ruft , w ird gearbeit et .
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Sachsen- Anhalt  Report er: 04.06.2021

Willkommen in der Zukunft – Selbstfahrende Busse

Im St olberg im Harz sol l in Zukunft  ein selbst fahrender Elekt robus die St raßen bereichern. Unser

Radio Brocken Sachsen- Anhalt  Report er Dennis Schubert  war für Sie vor Ort  und hat  den Bus mal

genauer unt er die Lupe genommen.

Eckdaten zum Elektrobus

Ab dem 7. Juni soll im mit t elalt erl ichen Fachwerkst ädt chen Stolberg ein selbst fahrender Bus

durch die engen St raßen rollen. Ganze vier Met er lang und knapp zw ei Meter breit  ist  das

Fahrzeug und biet et  Plat z für sechs Fahrgäst e. Mit  rasanten 15 Kilometern pro St unde kann der

Bus bis zu 12% St eigung überwinden. Er  soll das Verkehrsaufkommen in der Tourist enstadt  senken

und ist  voraussicht l ich für fünf Monate im Test bet rieb.

Sicherheit auch ohne Fahrer

Der voraussicht l iche Start  für die Ö! ent l ichkeit  soll der 27.06 sein. Für die 4,6 Kilometer lange

St recke mit  ihren 16 Halt punkten wird es einen Fahrplan geben, dennoch ist  er  kein o" zieller

Linienbus, da sich der Bus noch im Test bet rieb befi ndet . Auch für die Sicherheit  im Bus ist  durch

dauerhaft  anwesendes Begleit personal gesorgt . Dies ist  in Deut schland noch geset zlich

vorgeschrieben. Die sogenannt en Operatoren können jederzeit  in das Fahrgeschehen eingreifen

und den Bus per Joyst ick lenken.

Ziel des autonomen Busses

Der Bus soll eine günst igere Alt ernat ive zu den ö! ent l ichen Verkehrsmitt eln darst ellen, denn die

Mit fahrt  im Elekt robus ist  kostenlos. Dies ist  möglich, da der Bus selbst fahrend ist  und somit  die

Personalkost en im Regelbet rieb gespart  werden können. Zudem soll er die Mobil it ät  der Menschen

auf dem Land verbessern, denn ger ade die schlechten Verbindungen in den ländlichen Regionen

fördern den demografi schen Wandel und sind für viele ein Grund in die Städte zu ziehen.

Grenzen und Zukunft

Auch ein selbst fahrender Elekt robus kommt  irgendwo an seine Grenzen. So kann er zum Beispiel

bei kurzf rist igen Baustellen keine Umleit ung nehmen und muss st ehen bleiben. Doch Herr

Beckmann von der Uni Magdeburg, glaubt  an eine Weit erführbarkeit  und kann sich innerhalb der

nächsten zehn Jahre einen Regelbet rieb vorst ellen. Auch an der Vision, dass der  Bus irgendwann

auf seiner Route an variablen Punkt en halt en wird, wenn man ihn per App ruft , w ird gearbeit et .
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Thyra  Floh –  so soll der Shuttlebus, der schon ba ld  autonom  durch Stolberg  fahren soll,

heißen.

Der Nam e wurde bei der öffentlichen Fahrzeugpräsenta tion am  5. Juni 2021 in Stolberg  (Harz)

gem einsam  von den Projektpartnern bekannt gegeben. Insgesam t 26 Nam ensvorschläge

waren nach einem  Aufruf durch das AS- NASA Projektteam  eingegangen, über welche dann

abgestim m t werden konnte. Mit deutlichem  Vorsprung gewann der Nam e “Thyra  Floh”.

Neben dem  Nam en wurde auch das Design des Shuttlebusses vorgestellt, welches sich

fa rb lich an den Bussen der Verkehrsgesellschaft Südharz orientiert. Zudem  konnten

Interessierte den Shuttlebus genauer anschauen und Fragen zum  Projekt stellen.

Unter a llen Teilnehm ern, d ie sich an der Nam ensabstim m ung beteilig t ha tten, wurden drei

Wertgutscheine von FRIWI verlost. Die Ziehung der Gewinner fand ebenfa lls im  Rahm en der

Fahrzeugpräsenta tion, durch d ie Geschäftsführerin der Standortm arketing  Mansfeld - Südharz

Gm bH, Diana zur Horst- Schuster, sta tt. Die Gewinner werden persönlich benachrichtig t.

Zu den Projektpartnern des Shuttlebusprojektes gehören:

Otto- von- Guericke- Universitä t Magdeburg

Landkreis Mansfeld - Südharz

Gem einde Südharz

Stadt Stolberg

Verkehrsgesellschaft Südharz

Standortm arketing  Mansfeld - Südharz Gm bH

Die nächsten Schritte im  Shuttlebusprojekt

Ab dem  7. Juni 2021 erfolg t d ie Einm essung der Strecke und d ie Schulung der Opera toren, d ie

während des Testbetriebes im  Bus m itfahren werden und bei Bedarf eingreifen können.

Der Pilotbetrieb  soll dann Ende Juni sta rten. Hierzu wird  es noch eine eigene Ankünd igung

geben über d ie wir in unserem  Tourism us- Blog  inform ieren.

Neuigkeiten & Instagram
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Thyra Floh in Stolberg im Harz nimmt 

heute Fahrt auf 

27. Juni 2021 

 
Der automatisiert fahrende Shuttlebus „Thyra Floh“ in Stolberg/Harz. Bild: OVGU 

[OVGU] – Bis 31. Oktober läuft der Pilotbetrieb des automatisiert fahrenden Shuttlebusses 

„Thyra Floh“ in Stolberg im Harz. 

Der automatisiert fahrende Shuttlebus „Thyra Floh“ in Stolberg/Harz ist der erste seiner Art in 

Sachsen-Anhalt. Nach einer Feierstunde mit Verkehrsminister Thomas Webel und der 

Landrätin Dr. Angelika Klein dreht der Shuttlebus am 27. Juni automatisiert seine erste 

Runde. Danach steht der Shuttlebus für kostenlose Fahrten durch Stolberg zur Verfügung, und 

zwar am 28. und 29. Juni von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr und weiter ab 30. Juni bis 31. Oktober 

2021 jeweils von Mittwoch bis Sonntag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 

Die Projektziele im Projekt „Automatisierte Shuttlebusse – Nutzenanalyse Sachsen-Anhalt“ 

(AS-NaSA) sind zunächst die Realisierung eines Pilotbetriebes mit einem automatisiert 

fahrenden Shuttlebus in Stolberg (Kreis Mansfeld-Südharz). Daneben sind der Test einer 

Pilot-Betriebsleitstelle und die Ermittlung der Nutzerakzeptanz weitere Ziele des Projektes. 

Darüber hinaus wird in den Kommunen Sachsen-Anhalts der Bedarf für derartige Elektro-

Shuttlebusse erhoben und für die Kommunen und Verkehrsbetriebe ein Leitfaden zur 

Einführung automatisierter Shuttlebusse erarbeitet. Zu guter Letzt wird im Vergleich zu 

Dieselbussen der Nutzen hinsichtlich der CO2-Reduzierung ermittelt und die 

Wirtschaftlichkeit des Betriebes untersucht. 

http://ovgu.de/
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„Der Pilotbetrieb in Stolberg ist eine wichtige Etappe auf dem Weg zur Einführung solcher 

Verkehrssysteme in den ÖPNV Sachsen-Anhalts“, sagt Verkehrsminister Thomas Webel. 

„Mit dem Testbetrieb des ersten automatisierten Elektro-Shuttlebusses im Land sammeln wir 

wichtige Erkenntnisse für die Mobilität von morgen“, betonte er. 

Dr. Angelika Klein, Landrätin Mansfeld-Südharz: „Dieses Projekt ist wegweisend für 

Mansfeld-Südharz und zeigt, dass der Landkreis sich auf den Weg macht, mit innovativen 

Mobilitätskonzepten die Zukunft sowie den Strukturwandel aktiv zu gestalten.“ 

Ortsbürgermeister Ulrich Franke freut sich: „Der Thyra Floh hat schon vor dem Start des 

Pilotbetriebes die Herzen der Bürger:innen Stolbergs erobert und ist eine tolle Chance, 

technische Innovation mit langjähriger Tradition in Stolberg zu verbinden.“ 

Gabriele Schuchardt, Geschäftsführerin der Verkehrsgesellschaft Südharz mgH (VGS), hebt 

hervor: „Mit dem Pilotbetrieb lernen unsere eigenen Busfahrer, wie so ein automatisierter 

Shuttlebus im öffentlichen Verkehr agiert und sie werden später in der Lage sein, auch aus der 

Ferne derartige Fahrzeuge zu überwachen und wenn nötig fernzusteuern.“ 

Diana zur Horst-Schuster, Geschäftsführerin 

der Standortmarketing Mansfeld-Südharz GmbH (SMG): „Der automatisierte Shuttlebus in 

Stolberg ist nicht nur eine weitere Touristenattraktion für Stolberg, sondern auch eine 

willkommene Hilfe, die mit eigenen Fahrzeugen anreisenden Touristen von den Parkplätzen 

vor den Toren der Stadt abzuholen und so die Innenstadt lebenswerter zu gestalten.“ 

Kein anderer Pilotbetrieb mit derart engen Straßen 

Prof. Dr. Hartmut Zadek, Leiter des Lehrstuhls Logistik der Otto-von-Guericke-Universität 

Magdeburg und Gesamtprojektverantwortlicher, nennt als besondere Herausforderung für den 

Pilotbetrieb in Stolberg: „Es gibt bereits einige Pilotprojekte in Deutschland, aber keinen 

Pilotbetrieb mit derart engen Straßen und einer vollständigen Integration in den öffentlichen 

Alltagsverkehr – hier sammeln wir wertvolle Erkenntnisse, die bei der Übertragung auf 

andere Kommunen genutzt werden können.“ 

 

 

 

 

https://www.internationales-verkehrswesen.de/?s=shuttle
https://www.internationales-verkehrswesen.de/wp-content/uploads/2021/06/Strecke-1.jpg
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Sönke Beckmann, Mitarbeiter des Lehrstuhl Logistik der OVGU und Projektleiter: „Wir 

haben nach der Schneeschmelze den Pilotbetrieb mit Einrichten der Haltestellen, Aufstellen 

von Lokalisierungspanelen und dem Einmessen der Rundkursstrecke sowie der 

Fahrzeugzulassung und Einholung der Ausnahmegenehmigung des Landesverwaltungsamtes 

in nur vier Monaten bis zur heutigen Eröffnung vorbereiten können.“ 

Peter Panitz, Geschäftsführer des Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH (NASA): „Für 

die NASA GmbH als assoziierter Partner ist vor allem die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit 

und die Inanspruchnahme dieses Angebotes spannend. Bei Erfolg des Projektes würden sich 

neue und nachhaltige Perspektiven für einen attraktiven öffentlichen Nahverkehr insbesondere 

in ländlichen Räumen auch in Zukunft ergeben, so dass nachfolgend ein Konzept für Sachsen-

Anhalt zum autonomen Fahren erarbeitet werden könnte.“ 

Benedikt Sperling-Zikesch, Managing Director DACH & Sales Director EZ10 Europe als 

Hersteller des Thyra Floh: „Easymile hat schon viel Erfahrung mit dem Betrieb von 

automatisierten Shuttlebussen und das EZ10 in mehr als 30 Ländern weltweit eingesetzt. Die 

Herausforderungen in Stolberg zu meistern, liefert wertvolle Erkenntnisse zur 

Weiterentwicklung der Technologie auf dem Weg zum autonomen Fahren in Deutschland. 

Zukünftig werden individuelle Mobilitätskonzepte zur Normalität werden. Wie sind stolz 

dabei unterstützen zu können.“ 
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Aktuelles Am Sonntag, den 27. Juni startet im Rahmen einer Festveranstaltung der Pilotbetrieb des aut omatisiert fahrenden Shuttlebusses „Thyra
Floh“ in Stolberg im Harz – Pressekonferenz: 11.20 im Rathaus Stolberg
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Thyra Floh nimmt Fahrt auf

Pressekonferenz um 11.20 im Rathaus Stolberg

Am Sonntag, den 27. Juni 2021 startet im Rahmen einer Festveranstaltung der Pilotbetrieb des aut omatisiert fahrenden

Shuttlebusses „Thyra Floh“ in Stolberg im Harz – Pressekonferenz: 11.20 Uhr im Rathaus Stolberg

Am Sonntag, den 27. Juni startet ab 10.00 vom Marktplatz in Stolberg/ Harz aus der automatisiert fahrende Shuttlebus

„Thyra Floh“. Nach einer Feierstunde mit Verkehrsminister Thomas Webel und der Landrät in Dr. Angelika Klein startet der

Shutt lebus, der automatisiert  durch Stolberg fahren wird, zu seiner ersten Runde. Jeweils 6 Personen kann der elektrisch

betriebene Kleinbus auf seiner Fahrt befördern. Die Öffent lichkeit  ist  herzlich zu dieser Feierstunde ab 10.00 auf dem

Marktplatz in Stolberg eingeladen.

Hiermit laden wir Sie ganz herzlich zu der feierlichen Eröffnung am 27. Juni um 10.00 Uhr nach Stolberg im Harz ein.

Nach der Feierstunde und der oben genannten „ersten Fahrt“ mit den Shuttlebus findet um 11.20 Uhr eine

Pressekonferenz im Rathaus statt. Ihre Akkreditierung nehmen Sie bitte über den unten genanntem Kontakt vor.

Pressekontakt:

Judith Zadek

0172/ 825 1899

judith.zadek@ovgu.de

vorheriger Beitrag nächster Beitrag
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MDR.DE Wissen Mensch & Alltag

von Katrin Tominski

Stand: 06. Oktober 2021, 16:06 Uhr

Busfahrer sind nicht erst seit gestern Mangelware, erst recht im ländlichen Raum.

Sachsen-Anhalt setzt auch deswegen auf autonome Fahrzeuge im öffentlichen

Nahverkehr. Ein erstes Pilotprojekt zum Einsatz von fahrerlosen E-Bussen zeigt: Der

Bedarf ist da, doch es braucht dringend überwachende Betriebsleitstellen.

MOBILITÄT

Fahrerlose Busse in Klein- und Großstädten - erste
Testergebnisse

V O R L E S E N

Facebook Twitter Pinterest Email

Stellen Sie sich vor, Sie stehen an der Bushaltestelle und warten. Plötzlich

taucht ein Bus auf, jedoch ohne Fahrer. Trotzdem können Sie einsteigen und

losfahren. Was noch vor wenigen Jahren als Zukunftsmusik erschien, wird

jetzt Realität. Führerlose Metros gibt es bereits in vielen Städten in Europa –

zum Beispiel in Lyon, Kopenhagen, Mailand und Rom.

Wie kommen führerlose Busse durch den

Verkehr?

Doch wie sieht es mit führerlosen Bussen aus? Während Triebwagen auf

Schienen relativ fest in der Spur sitzen, sehen die Herausforderungen für

fahrerlose Busse schon schwieriger aus. Forschende der Universität

Magdeburg haben in einem Pilotprojekt zwei E-Shuttle Busse untersucht, die

ohne Fahrer durch Magdeburg und die Stadt Stolberg (im Harz) rollen.

Überwachende Kontroll-Leitstellen unverzichtbar

Das Ergebnis: "Der Einsatz autonomer Fahrzeuge benötigt zwingend eine

zentrale Leitstelle, die – unabhängig vom Hersteller – die Fahrzeuge

fernüberwacht und im Bedarfsfall in Sekundenschnelle mit den Fahrzeugen

kommunizieren und in den Fahrtverlauf eingreifen kann“, erklärten die

Wissenschaftler. Die 'Operation Control Center' würden in den nächsten

Jahren einen hohen Stellenwert erhalten. "Sie werden die automatisierten

Fahrzeuge überwachen und, sobald es in Deutschland erlaubt ist, auch

fernsteuern“, erklärte Professor Hartmut Zadek, Leiter des Pilotprojekts und

Direktor des Lehrstuhls für Logistik an der Uni Magdeburg. Eine Leitstelle sei

auch deswegen unverzichtbar, um kritische Situationen zu meistern.

Was, wenn sich Strecke durch Bauarbeiten

ändert?

Der Shuttlebus fährt auf einer virtuellen Linie und gleicht permanent (in

Echtzeit) seine reale Position mit einer digital hinterlegten Karte und der

virtuellen Linie ab. "Das funktioniert bislang sehr gut. Interessant wird es in

den Herbstmonaten, wo die Witterungsbedingungen mit Regen, Herbstlaub

und Nebel anspruchsvoller werden", sagte Zadek. Nicht abdeckt seien zudem

spontane Änderungen der Strecke durch Bau- und Grünarbeiten oder auch

lokale Märkte.

— Professor Hartmut Zadek |  Leiter des Lehrstuhls für Logistik an

der Uni Magdeburg

Etwa 20 Prozent kritische Sondersituationen

Zadek zufolge können etwa 80 Prozent der Verkehrssituationen im Laufe der

nächsten zehn Jahre sicher autonom bewältigt werden können. "Die restlichen

20 Prozent mit dem Ziel der vollständigen Automatisierung zu erschließen

wird aufwändig und sehr teuer", sagte Zadek. "Betriebsleitstellen können sich

genau um dieser kritischen aufwendigen Fälle kümmern."

Zeitnahes Ziel: Verkehrsfluss optimieren

Zeitnahes möchten Zadek und sein Team vor allem den Verkehrsfluss der E-

Busse optimieren. Künftig sollen sich die Busse auch problemlos

automatisiert in Kreisverkehre einfädeln und Hindernisse umfahren können.

Überholvorgänge sollen laut Zadek optimiert und die Geschwindigkeit

gesteigert werden.

Hier würden wir wirklich von autonomen

Fahrzeugen sprechen, die spontan und flexibel

auf derartige Veränderungen reagieren.

Insofern sind derartige Ereignisse gute Beispiele

für die Notwendigkeit einer Betriebsleitstelle.«

»

Großes Interesse an autonomen Bussen

Die automatisierten Elektro-Shuttlebusse "Thyra Floh" in Stolberg und "Elbi" in

Magdeburg betreiben die Magdeburger Forscher in dem Pilotprojekt

zusammen mit dem Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt GmbH NASA und der

Deutschen Verkehrswissenschaftlichen Vereinigung, Bezirksverein

Mitteldeutschland.

— Professor Hartmut Zadek |  Leiter des Lehrstuhls für Logistik an

der Uni Magdeburg

Dennoch befände man sich laut Zadek in der Forschung erst am Anfang. Für

eine Weiterentwicklung der Technologien in den Fahrzeugen und der

Infrastruktur im ÖPNV benötige man noch mehr Möglichkeiten zur Erprobung

in der Praxis. Ohne die Unterstützung von Land, Bund und EU werde dies in

den nächsten Jahren jedoch nicht möglich sein, erklärte der Logistiker. Zadek

ist Gesamtverantwortlicher für die beiden EFRE-geförderten

Forschungsvorhaben "AS-UrbanÖPNV: Automatisierte Shuttlebusse – Urbaner

ÖPNV“ und "AS-NaSA: Automatisierte Shuttlebusse – Potenzialanalyse

Sachsen-Anhalt."

Nach unserer Befragung der Kommunen und

Verkehrsgesellschaften besteht in Sachsen-Anhalt

ein hohes Interesse an dem Einsatz

automatisierter Fahrzeuge im öffentlichen Verkehr.

Dabei ist die Nachfrage in Städten höher als auf

dem Land, was mit den Entfernungen für

Streckenumläufe und den zurzeit noch recht

geringen Geschwindigkeiten zu tun haben könnte.«

»

Wie könnten die Leitstellen funktionieren?
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Busfahrer sind nicht erst seit gestern Mangelware, erst recht im ländlichen Raum.

Sachsen-Anhalt setzt auch deswegen auf autonome Fahrzeuge im öffentlichen

Nahverkehr. Ein erstes Pilotprojekt zum Einsatz von fahrerlosen E-Bussen zeigt: Der

Bedarf ist da, doch es braucht dringend überwachende Betriebsleitstellen.
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Fahrerlose Busse in Klein- und Großstädten - erste
Testergebnisse

V O R L E S E N

Facebook Twitter Pinterest Email

Stellen Sie sich vor, Sie stehen an der Bushaltestelle und warten. Plötzlich
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Wie kommen führerlose Busse durch den

Verkehr?
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Überwachende Kontroll-Leitstellen unverzichtbar
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Fahrzeuge überwachen und, sobald es in Deutschland erlaubt ist, auch

fernsteuern“, erklärte Professor Hartmut Zadek, Leiter des Pilotprojekts und

Direktor des Lehrstuhls für Logistik an der Uni Magdeburg. Eine Leitstelle sei
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lokale Märkte.

— Professor Hartmut Zadek |  Leiter des Lehrstuhls für Logistik an

der Uni Magdeburg
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